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1. Schulaufgabe aus dem Deutschen: TGA

Vorschlagsmuster

Allgemeiner Hinweis:

Die folgenden (Stich-)Punkte geben nur Anhaltspunkte und keinen starren Beurteilungsrahmen wieder. Die meisten von euch haben inhaltlich wirklich gut gearbeitet, sodass ich viele Alternativen zu diesen Vorschlägen akzeptiert habe. Wichtig dabei war aber immer, dass eure Punkte klar und verständlich formuliert und jeweils einleuchtend begründet wurden.

Einleitung:

Die Kurzgeschichte „Die Probe“ von Herbert Malecha erschien 1956 im Band „Die 16 besten Kurzgeschichten aus dem Preisausschreiben der Wochenzeitung ‚Die Zeit’“ des Marion v. Schröder Verlags Hamburg. Sie handelt von einem polizeilich gesuchten Mann namens Redluff, der nach Monaten sein Versteck unter falscher Identität verlässt und sich am Ende selbst verrät.

Inhaltszusammenfassung in Stichpunkten:

Man kann den Text in drei Hauptstationen aufteilen, die den drei Orten zugeordnet werden können. Der innere Aufbau kann mit der Angst = Anspannung der Hauptperson gleich gesetzt werden:

1. Auf der Hauptstrasse: 

a) Unmittelbarer Einstieg: Der (Beinahe-) Unfall: Neugier wird geweckt

b) Informationen zur Hauptperson Redluff

i. Seit drei Monaten Versteck wieder in der Öffentlichkeit (Z 10/11: „Ewig konnte er in dem Loch sich ja nicht verkriechen“), um seine Flucht vorzubereiten (Z12: „Ein Schiff musste sich finden lassen“).

ii. Mit einem gefälschten Pass unterwegs (Z 14: „gute Arbeit war dieser Pass“)

iii. Er ist ein gesuchter Verbrecher (Z 29/30: „Vor drei Monaten war das ja noch anders, da stand sein Name schwarz auf rotem Papier auf jeder Anschlagsäule zu lesen“)

Innerer Aufbau: Neugier wird zwar befriedigt, jedoch steigt hier die Spannung, weil der Held Angst hat, erkannt zu werden. Er fühlt sich fremd inmitten der Menschenmassen.

Übergang: Seitenstraße: Angst lässt nach ( Spannung sinkt

2. Im Lokal: 

a) Angst lässt weiter nach ( Spannung sinkt weiter

b) Die Passkontrolle ( Spannung steigt abrupt an und erreicht einen vorläufigen Höhepunkt/Wendepunkt

c) Die Probe ist bestanden: „Die Spannung in ihm zerbröckelte“ ( abrupter Spannungsabfall

Übergang: Wieder auf der Hauptstraße: Angst verschwunden, weicht einer Hochstimmung („Ihm war wie nach Sekt“) ( Spannung sinkt weiter

3. Die Ausstellung:

a) Redluff stellt sich an für den Einlass zu einer Ausstellung ( Spannung steigt weiter (Indizien: Polizisten)

b) Redluff scheint erkannt zu werden  („Der, der!“) ( Spannung steigt abrupt an 

c) Redluff wird als hunderttausendster Besucher geehrt ( Spannung steigt weiter (Beklemmung, Einengung: „Gleißendes Scheinwerferlicht übergoss ihn“, „wie betäubt“)

d) Redluff nennt ohne Not seinen wahren Namen ( Spannung erreicht zweiten Höhepunkt/Wendepunkt

e) Schluss: Polizisten kommen auf ihn zu ( abrupter Spannungsabfall

Man kann nun die Geschichte in 3 Sinnabschnitte mit zwei Übergangsabschnitten, also insgesamt 5 Sinnabschnitte einteilen 

oder

in so viele Sinnabschnitte wie lateinische Buchstaben + Übergangsabschnitte, d.h. 12 Sinnabschnitte.

Wichtig dabei ist, dass hier nicht jeder Absatz einem Sinnabschnitt entspricht, sondern die ersten 6 Sinnabschnitte mehrere Absätze zusammenfassen, während die letzten 6 einen Absatz in mehrere Sinnabschnitte untergliedern.

Textsortenbestimmung:

Vier Kernmerkmale waren gefordert und vereinbart:

1.) Unmittelbarer Einsteig: Redluff ist das erste Wort und ein Beinahe-Unfall das erste Ereignis. Man erfährt zu Beginn nichts über die Vorgeschichte Redluffs, erst weiter unter ist ein Anhaltspunkt zur Vorgeschichte des Helden angeführt, welche jedoch nur die notwendigste Information liefert (Redluff = gesuchter Verbrecher).

2.) Offener Schluss: Redluff verrät sich zwar, der Leser erfährt jedoch nur, dass „Polizisten auf ihn“ zukommen. Ungewiss bleibt, ob er gefasst wird oder nicht.

3.) Ungenau oder fehlende Orts- und Zeitangaben: „Die Probe“ könnte irgendwann im 20./21. Jahrhundert spielen (Kino). Der Zeitbezug ist nicht wichtig. Es tauchen nur Tageszeithinweise auf. Auch die Ortsangaben werden allgemein gehalten, sodass die Geschichte in jeder Stadt der Welt spielen könnte: Hauptstraße, Seitenstraße, Lokal, Ausstellung.

4.) Alltagsperson/Alltagsproblem/Alltagssituation: Hier kann man auf zwei Arten argumentieren: Entweder man sagt, ein gesuchter Verbrecher sei keine Alltagsperson, die keine Alltagsprobleme besitze. Oder man nimmt einen allgemeineren Standpunkt ein und behauptet, Redluff verkörpere Menschen auf der Flucht, Menschen mit falscher Identität. Oder man nimmt einen noch allgemeineren Standpunkt ein und behauptet, Redluff sei so etwas wie die Kriminalität in unserer Gesellschaft. Alle drei Standpunkte lassen sich vertreten.

5.) Weitere Merkmale in Kürze: 

a. Redluff hat ein einziges Problem, nämlich die Angst erkannt zu werden

b. wenige Personen und nur eine, max. zwei Hauptpersonen

c. Personen werden, vor allem äußerlich, kaum charakterisiert (das Aussehen Redluffs wird kaum bis gar nicht beschrieben)

d. Charakterisierung der Personen über wörtliche Rede bzw. Figurenrede (hier erlebte Rede bzw. innerer Monolog)

e. szenischer Aufbau (siehe Inhaltszusammenfassung)

f. Handlungsverlauf wird schlaglichtartig gezeigt: ein kurzer Ausschnitt aus dem Leben eines Menschen.

6.) Nicht (ganz) zutreffend ist: Der Handlungsverlauf ist nicht ganz linear, da die Geschichte zwei Höhepunkte besitzt, die Kurzgeschichte strebt also nicht geradewegs auf einen Wendepunkt hin, sondern entwickelt sich in Wellen.

Sprachanalyse:

Gefordert und vereinbart waren alle Sprachbereiche abzuarbeiten. Hier sollte man sich auf den Spannungsverlauf (inneren Aufbau) konzentrieren. Vieles war möglich. Sachliche Fehler wurden nicht so streng beurteilt, mehr jedoch der Wirkungsbezug und die Begründung. Ein Vorschlag:

Sprachebene: Gehobene Standardsprache in der äußeren Handlung; Umgangssprachliche Wendungen im inneren Geschehen. ( Unterschied von äußerem und inneren Geschehen
Stil: Verbalstil: starke und abwechslungsreiche Verben herrschen vor ( „Hineinverstzen“, Identifikation

Wortwahl: starke Verben und Adjektive ( Bildhafte Sprache, die die Beklemmung des Helden veranschaulichen sollen ( „Hineinverstzen“, Identifikation

Satzbau: Satzreihen ( Beschleunigung des Geschehens: Spannung wird erzeugt und der Angstzustand des Helden verdeutlicht.

Rhetorische Mittel:

· Metaphern/Vergleiche, die einmal Fremdheit Redluffs verdeutlichen sollen: „Kork auf Wasser“ und zum anderen seine Entspannung („die eisige Ruhe schmolz“) und Anspannung  bzw. das Gefühl der Bedrohung („Musikautomat hämmerte“, „Fotoblitze zuckten“, „Gleißendes Scheinwerferlicht übergoss ihn“)

· Wiederholungen („What’s he want“), Akkumulationen („die Rinnsale lösten sich auf, zerfielen in einzelne Gestalten, einzelne Schritte“) und Asyndeta (die unzähligen Satzreihen ohne Konjunktionen), die die Spannung und Anspannung Redluffs nahe bringen sollen (Fluchtgeschwindigkeit)


Intention:

Hier ist vieles möglich. 

a) Ein Thema wäre die Identität. Niemandem gelingt es, andauernd unter falscher Identität zu leben.

b) Anderes Thema: Kriminalität: Kriminalität enttarnt und entlarvt sich am Ende selbst. „Am Ende kommt alles heraus“.

c) Drittes mögliches Thema: Angst und Anspannung. Ein Leben in Angst ist zum Scheitern verurteilt.

d) Probe und Titelbezug: Vorsicht und Unvorsichtigkeit: Nach einer Probe ist die Aufführung noch nicht gelungen.

e) „Übermut tut selten gut“ (Bezug auf den Schluss).

f) Weitere Themen waren möglich (Flucht, Fälschung usw.)

Zielgruppe in allen Fällen wären alle Menschen. Der Autor will jedoch immer warnen und wachrütteln, zum Nachdenken anregen, aber weniger informieren. Er will zunächst unsere Gefühle ansprechen und darüber einen Denkanstoss geben. Identifikation ist allen Fällen Redluff. Da der Autor aber Redluffs Leben nicht als positives, sondern als negatives Beispiel anführt („seht her, so endet jemand, der …“), spricht man hier von einer negativen Identifikation.

Schluss mit eigener Meinung

Hier kann man Stellung beziehen: gut oder schlecht finden. Begründung: Thema, Spannungsverlauf usw.
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